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Bemerkungen
• Sie sind nicht mehr in der Schule.

• Sie studieren Physik aus eigenem Antrieb.

• Die Vorlesungen gehen schnell voran mit wenig Redundanz.

• Die Schulmathematik wird vorausgesetzt und die Vorlesung
wird sehr schnell darüber hinausgehen. Sie werden es
einfacher haben, wenn Sie Konzepte wie Vektoren, 
Abeitungen oder Integrale verstanden haben.

• Hinterfragen Sie, wo Formeln herkommen. Sie haben sie
erst verstanden, wenn Sie sie ohne Vorlage wieder herleiten
können.

• Benutzen Sie Lehrbücher! 



Theoretische Physik

Ziel der Physik: Formulierung allgemeiner mathematischer 
Gesetzmäßigkeiten der (unbelebten) Natur, 
basierend auf experimenteller Erkenntnis

Beispiele: Ohmsches Gesetz

2. Newtonsches Gesetz

anwendbar auf viele Widerstände (Ohm) bzw. auf alles vom fallenden
Apfel bis zu den Himmelskörpern (Newton)



Ziel der theoretischen Physik: Zusammenfassung dieser Gesetz-
mäßigkeiten zu systematischen Theorien, die auf wenigen Prinzipien 
oder Grundgleichungen beruhen

Beispiel: Spezielle Relativitätstheorie

1) Der Raum ist isotrop und homogen. Die Grundgesetze der Physik 
nehmen für zwei gleichförmig zueinander bewegte Beobachter die 
gleiche Form an.

2) Die Lichtgeschwindigkeit ist für alle Beobachter gleich, unabhängig 
von der Bewegung der Quelle oder des Empfängers.



Beispiel: Elektrodynamik
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1643-1727      Sir Isaac Newton

Mechanik und Planetenbewegung

Meilensteine der theoretischen Physik

Thermodynamik (1800-1850)

Joule, Carnot, Mayer, Helmholtz



1839-1903      J. WillardGibbs

Statistische Mechanik

1844-1906      Ludwig Boltzmann

Statistische Mechanik

1831-1879      James Clerk Maxwell

Elektrodynamik



1858-1947        Max Planck

Quantenhypothese (1900)

1879-1955        Albert Einstein

Spezielle Relativitätstheorie (1905)
Allgemeine Relativitätstheorie (1916) 



1887-1961        Erwin Schrödinger

Wellenmechanik (1925)

1901-1976        Werner Heisenberg

Quantenmechanik (1925)

… and the story continues







Silvia Bulfone-Paus: Schwere Vorwürfe von Kollegen



Jan Hendrik Schön
aus Wikipedia, der freien Enzyklopädie

Jan Hendrik Schön (* 1970) ist ein deutscher Physiker. Er löste 2002 einen der 
größten Skandale zu Betrug und Fälschung in der Wissenschaft aus, der unter 
anderem eine Diskussion über die Verantwortlichkeiten von Ko-Autoren und 
Gutachtern von wissenschaftlichen Arbeiten zur Folge hatte. Seine 
Forschungsgebiete sind Nanotechnologie und Festkörperphysik.





…



Plagiat
Aus: Wikipedia

…
Im Jahr 2002 erregte eine Artikelserie des Spiegels über eine weit verbreitete „Plagiat-
Kultur“ an deutschen Hochschulen einiges Aufsehen. Die Autorin Debora Weber-Wulff, 
Professorin für Medieninformatik in Berlin, stellt vor allem heraus, wie gering das 
Unrechtsbewusstsein bei deutschen Studenten und Dozenten ausgeprägt ist. Was in 
Deutschland bestenfalls als Kavaliersdelikt angesehen werde, könne in amerikanischen 
Hochschulen zur Exmatrikulation führen.  …





Abschreiben 

… ist auch Plagiat. (Die Bearbeitung der Übungsaufgaben 
ist eine Prüfungsleistung!)

… ist schlecht für Ihre Reputation.

… ist unfair gegenüber Ihren Kommilitonen.

… führt dazu, dass Sie nichts lernen.



Die Klausur wird zu mindestens 50% 
sehr eng den Übungsaufgaben folgen!



Dies heißt nicht, dass

• Sie nicht zusammenarbeiten dürfen. Dies ist sogar häufig 
sehr sinnvoll !!

Suchen Sie sich geeignete Partner, mit denen Sie gut 
zusammenarbeiten können. 

Denn: Ein ganz wesentlicher Teil der Theoretischen Physik sind 
Diskussionen … (mit Kreide und an der Tafel !) 

• sie keine Quellen für die Hausaufgaben benutzen dürfen –
aber dann bitte zitieren. 


